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1. Aufgabenstellung

Die Stadt Bad Rappenau stellt im Stadtteil Obergimpern die Einbeziehungssatzung
,,Obergimpern im Herrenweg* mit einer Flache von rd. 0,17 ha auf.

Die Satzung wird gemaR 8 34 Abs. 4 BauGB im vereinfachten Verfahren aufgestellt

Um die umweltschiitzenden Belange entsprechend § 1a Baugesetzbuch und 8 18 Bundesnatur-
schutzgesetz (Eingriffsregelung) in der bauleitplanerischen Abwégung sachgerecht berticksich-
tigen zu konnen, ist es notwendig, begleitend zur Aufstellung der Satzung (EBS) die dazu erfor-
derlichen Grundlagen zu erarbeiten.

Die hier vorgelegte Bestandsaufnahme von Natur und Landschaft und die Bewertung der
Funktions- und Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes sind Grund-
lage der Ermittlung der erheblichen Beeintréchtigungen (Eingriffe), die durch die Festsetzungen
der EBS entstehen konnen.

Die Eingriffs-Ausgleichs-Untersuchung schldgt, sofern erforderlich, Malnahmen zur Ver-
meidung und Verminderung von Beeintrachtigungen sowie Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen
vor.

Die Bewertung der Eingriffe in Natur und Landschaft und die Ermittlung von Art und Umfang
von Kompensationsma3nahmen erfolgt in Anlehnung an das von der LUBW'" vorgeschlagenen
Verfahren und die Okokonto-Verordnung des Landes Baden-Wiirttemberg?.

2 Raumliche Lage und Abgrenzung des Geltungsbereichs

Die Flache, fur die die Einbeziehungssatzung aufgestellt werden soll, liegt am slidwestlichen
Ortsrand von Obergimpern, stidlich des Herrenwegs und schlieft diesen ein.

Die Abbildung auf der folgenden Seite zeigt den Bestand.

Im Norden und Osten grenzen bebaute Grundstiicke an, im Siiden Wiesen mit einzelnen
Geholzen. Im Westen grenzen Gehdlze an.

! Landesanstalt fur Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wurttemberg: Empfehlungen fiir die Bewertung von Eingriffen in Natur und
Landschaft in der Bauleitplanung, abgestimmte Fassung, Oktober 2005.

2 Verordnung des Ministeriums fur Umwelt, Naturschutz und Verkehr tber die Anerkennung und Anrechnung vorzeitig durchge filhrter MaR-
nahmen zur Kompensation von Eingriffsfolgen (Okokonto-Verordnung) vom 19. Dez. 2010, GBI. S. 1089.
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3 Bestandssituation

Pflanzen und Tiere

Der Geltungsbereich umfasst die Grundstiicke FIst.Nr. 5324, 5325 und 5322/2 sowie Teile des
Grundstiicks Flst.Nr. 5313.

Die Grundstiicke Flst.Nr. 5324, 5325 und 5322/2 sind Wiesenflachen mit Gberwiegend
hochstammigen Obstbdumen. Im Nordosten des Plangebiets ist ein Teil der Wiese von
Brombeeren (iberwachsen.

Auf dem FIst.Nr. 5324 steht eine Hitte, die vermutlich friiher als Gerateschupen genutzt wurde.
Vom Herrenweg fiihrt eine schmale Steintreppe die Bdschung zur Hiitte hinauf. Auf dem
FIst.Nr. 5322/2 steht eine weitere kleine Hutte. Das Flst.Nr 5313, der Herrenweg, ist teilweise
asphaltiert. Im Nordwesten des Gebiets liegt der Herrenweg deutlich tiefer als die angrenzende
Streuobstwiese. Im Bereich der Boschung findet sich eine grasreiche Ruderalvegetaion.

Die Bewertung der Biotoptypen erfolgt nach der Bewertungsregelung der Okokontoverord-
nung’. Die Bestande werden auf einer bis 64 Wertpunkte reichenden Skala eingeordnet.

Tabelle 1:  Bewertung der Biotoptypen

Nr. Biotoptyp Biotopwert
33.41 Fettwiese mittlerer Standorte 13
35.64 Grasreiche ausdauernde Ruderalvegetation 11
43.11 Brombeer-Gestripp 9
45.40 b |Streuobstbestand auf mittelwertigen Biotoptypen +6
60.10 VVon Bauwerken bestandene Flache

60.21 Vollig versiegelte Stralle oder Platz

Die Wiesenflachen mit den Obstbaumen, Brombeergestriippen und kleinen Hitten sind eine
strukurreicher Lebensraum fiir Insekten, Kleinsduger und Vogel.

Klima und Luft

Das Plangebiet tragt mit seinen Wiesen und dem Obstbaumbestand zur Kaltluftentstehung bei.
Die Kaltluft, die im Plangebiet sowie auf den umliegenden Wiesen und Ackern entsteht flieR3t
der Gelandeneigung folgend nach Nordosten ins Krebsbachtal. Das Krebsbachtal stellt eine
Kaltluftleitbahn dar, die zur Durchluftung der bachabwarts liegenden Siedlungen beitragt. Auf
die Durchluftung von Obergimpern hat das Plangebiet keinen Einfluss.

Das Gebiet wird mit hoher Bedeutung fiir das Schutzgut Klima bewertet (Stufe B).

Boden

Die Bdden des Plangebiets werden als Lessivierte Braunerde und Parabraunerde,
pseudovergleyt, liber Unterkeuper beschrieben®

In der Zur ,,Aufbereitung und Auswertung der Bodenschatzungsdaten auf Basis des ALK und
ALB* durch das Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau® liegen fiir die betroffenen
Flurstlicke keine Daten vor. Daher wurde zur Bewertung des Schutzguts Boden die Bewertung
der Bodenfunktionen des Geodatendienstes des Landesamtes fiir Geologie. Rohstoffe und

! Verordnung des Ministeriums fiir Umwelt, Naturschutz und Verkehr iiber die Anerkennung und Anrechnung vorzeitig durchgefiihrter MaR-
nahmen zur Kompensation von Eingriffsfolgen (Okokonto-Verordnung — OKVO) vom 19.12.2010

2 Geodatendienst des Landesamtes fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB): BK50 Bodenkarte 1:50.000, abgerufen am 15.07.2021

® Daten per E-Mail erhalten am 25.03.2011 vom Regierungsprasidium Freiburg, Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau.
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Bergbau (LGRB) in der Bodenkarte 1:50.000 verwendet.

Das LGRB bewertet die Béden ihren Funktionen natiirliche Bodenfruchtbarkeit,
Ausgleichskorper im Wasserkreislauf, Filter und Puffer fiir Schadstoffe und Sonderstandort fur
die naturnahe Vegetation bewertet.

Die Boden der Griinlandflachen befinden sich in einem vollig funktionsfahigen Zustand. Die
naturliche Bodenfruchtbarkeit wird als mittel (Wertstufe 2) bewertet. Als Ausgleichskorper im
Wasserkreislauf werden die Bdden als gering bis mittel (Wertstufe 1,5) bewertet. Die
Bodenfunktion Filter und Puffer fir Schadstoffe wird als hoch (Wertstufe 3) bewertet. Die
Funktion Sonderstandort furr die naturnahe VVegetation erhielt keine hohe oder sehr hohe
Bewertung und geht damit nicht in die Gesamtbewertung ein. Es ergibt sich eine
Gesamtbewertung von mittel (Wertstufe 2,17).

Bereits versiegelte und tberbaute Flachen erfillen keine Bodenfunktionen. Die Bdden des
Fist.Nr. 5313 wurden im Rahmen der Bauarbeiten des Herrenwegs umgelagert und verdichtet
und erfillen die Bodenfunktionen daher nur noch in einem geringen Umfang (Wertstufe 1).

Wasser

Das Gebiet ist Teil des Landschaftswasserhaushaltes. Niederschlége, die auf die Dachfléchen
der beiden Hiitten fallen, werden nicht in Dachrinnen erfasst. Sie laufen oberflachig ab und
versickern. Auch die Niederschlage, die auf den Herrenweg fallen laufen oberfléchig ab und
versickern in den umliegenden Flachen. Niederschlage, die auf die Wiesen fallen versickern
und werden zum Teil (ber den Boden oder die Vegetation wieder verdunstet. Die
Grundwasserneubildung ist gering.

Hydrologische Grundwasserlandschaft sind Gipskeuper und Unterkeuper, die mit der
hydrologischen Einheit Erfurt-Formation (Lettenkeuper) eine méRige Durchlédssigkeit aufweist.

Das Gebiet wird mit mittlerer Bedeutung fur das Teilschutzgut bewertet (Stufe C).

Oberflachengewasser liegen nicht im Plangebiet. Der Krebsbach verlauft rd. 60 m nérdlich.

Landschaftsbild

Entlang des stdlichen Ortsrands von Obergimpern findet sich ein Guirtel aus Streuobst. Daran
anschlieBend liegen weitlaufige Ackerflachen.

Das Plangebiet liegt in diesem Streuobstglrtel und grenzt an Wohnbebauung sowie an eine
offene Feldflur an.

Das Landschaftsbild wird mit mitteler Bedeutung (Stufe C) bewertet.

Schutzgebiete

Schutzgebiete nach Naturschutzrecht sind nicht betroffen. Etwa 60 m ndrdlich des Plangebiets
liegt das geschiitzte Biotop Krebsbach westl. Obergimpern (Nr.: 6720-125-0131). Etwa 100 m
nordwestlich des Plangebiets befindet sich das geschiitzte Biotop Feldgehdlz 11 westl.
Obergimpern (Nr.: 6720-125-0132).

Das Grundstiick Flst.Nr. 5324 sowie Teile des Flst. Nr. 5313 liegen im fachtechnisch
abgegrenzten Wasserschutzgebiet ,,Br. Gew. Forsttal Neckarbischofsheim-Helmhof«.

Ubergeordnete Planungen

Der Regionalplan' trifft keine Aussage fiir das Plangebiet selbst. Die Umgebung des
Plangebiets ist als ,,Gebiet fiir Landwirtschaft (VRG)* im Siiden, ,,Wald“ im Westen sowie

! Regionalverband Heilbronn-Franken: Regionalplan, Raumnutzungskarte, verbindlich seit 27.06.2006
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,»Siedlungsfliche Wohnen und Mischgebiet (Bestand)*“ im Norden und Osten ausgwiesen.
Im Flachennutzungsplan ist das Plangebiet als gemischte Bauflache dargestellt.

Der Fachplan landesweiter Biotopverbund® zeigt das Plangebiet als Teil einer Kernflache des
Biotopverbunds mittlerer Standorte. Die Kernflache erstreckt sich deutlich tiber das Plangebiet
hinaus in Richtung Nordwesten. Weitere Kernflachen liegen stiddstlich des Plangebiets und sind
durch einen Kernrdume mit der Kernflache des Plangebiets verbunden. Weitere Kernflachen
liegen am Nordwestlichen Ortsrand von Obergimpern. Diese sind jedoch durch eine StraRe und
die Siedlung von den Kernflachen rund um das Plangebiet getrennt.

' =LY T "y N

3
-

' -
1

Biotopverbund mittlerer Standorte
O Grenze des Geltungsbereichs
. Kernflache
. Kernrdume

500 m — Suchraum

1.000 m — Suchraum

Abb.: Biotopverbund
(M 1:10.000)

! LUBW: Fachplan Landesweiter Biotopverbund, Juli 2020, Karlsruhe
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4 Wirkungen der Einbeziehungssatzung auf Natur und Landschaft

Die Einbeziehungssatzung umfasst die Grundstiicke FIst.Nr. 5324, 5325 und 5322/2 sowie ei-
nen Abschnitt des Weggrundstuicks Flst.Nr. 5313.

Die Baugrenzen ermdglichen den Bau von zwei Einzel- bzw. Doppelhdusern. Durch die Haupt-
gebaude diirfen maximal 100 m? pro Baugrundstiick iiberbaut werden. Die maximale Firsthéhe
betragt 10 m. Inklusive Nebenanlagen darf eine GRZ von 0,5 nicht iberschritten werden. Ne-
benanlagen auBer einer Geratehiitte von max. 15 m? sind nur innerhalb der Baugrenzen oder in
den fur Nebenanlagen vorgesehenen Flachen zulassig.

Im Norden des Plangebiets sind Flachen mit der Zweckbestimmung ,,Vorgarten™ festgesetzt.
Diese sind auf mindestens 80% der Flache als Vegetationsflache anzulegen und dauerhaft zu
pflegen. Entlang der stidlichen Grenze sind in einem Streifen von drei bis sechs Meter Breite die
bestehenden Obstgehdlze sowie die Wiesenvegetation zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen.
Zudem ist ein grofRer Obstbaum im Stidosten des Gebiets zu erhalten.

Der Herrenweg dient weiterhin der ErschlieRung der Grundstiicke, wird jedoch nicht veréndert.
Die Flachenbilanz zeigt die Veranderung der Nutzungs- und Biotopstruktur im Geltungsbereich.

Tabelle 2: Flachenbilanz

Flachenbezeichnung Bestand (m2) |Planung (m?)
Weggrundstiuck Herrenweg 315 315
Fettwiese mittlerer Standorte 1.335 -
davon mit Streuobst 1.335 -
Brombeergestripp 10 -
Gebéude 15 -
Allgemeines Wohngebiet (WA) - 1.360
davon Uberbaubar bei GRZ 0,5 - 680
davon kleine Griinflache - 85
davon Garten - 290
davon Fléche zum Erhalt der B&ume - 305
Summe 1.675 1.675
5 Konflikte und Beeintrachtigungen

5.1 Konfliktanalyse

In der Konfliktanalyse werden die Auswirkungen der Planung auf die bewertete Bestands-
situation von Natur und Landschaft ermittelt.

Der Bestand wird kurz beschrieben und bewertet und die Beeintrachtigungen bzw. Eingriffe, die
durch das Vorhaben entstehen, werden aufgezeigt. SchlieBlich werden die Mdglichkeiten darge-
stellt, Beeintrachtigungen zu vermeiden und zu vermindern.
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Tabelle 2:

Ergebnis der Konfliktanalyse

Schutzgut
Bestand und Bewertung

Beeintréchtigung / Eingriff

Vermeidung /
Verminderung

Pflanzen und Tiere

Wiese und Streuobstbestand mit
hoher naturschutzfachlicher
Bedeutung

Ruderalvegetation und
Brombeergestripp mit mittlerer
naturschutzfachlicher Bedeutung

Bebaute Flachen und versiegelte
Stral3e ohne naturschutzfachliche
Bedeutung

Rd. 680 m? werden uberbaubar.
Lebensrdume bzw. Wuchsorte gehen
vollsténdig verloren.

= Eingriff

Auf rd. 305 m2 sind die bestehenden
Obstbaume zu erhalten und bei
Abgang zu ersetzten. Zusétzlich ist
ein Baum im Siidosten des
Plangebiets zu erhalten.

= kein Eingriff

Rd. 85 m? sind als VVorgérten zu
begriinen. Auch die ubrigen nicht
Uberbaubaren Grundstiicksflachen
sind zu begriinen und werden zu
Hausgarten. Die bestehenden
Obstb&dume gehen verloren.

= Eingriff

Rodung der Gehdlze in den
Wintermonaten

Erhaltung von Baumen im
Slden des Plangebiets

Begriinung der Vorgarten

Insektenschonende
Beleuchtung

Klima und Luft

Flache mit Kalt- und
Frischluftentstehung mit hoher
Bedeutung (Stufe B)

Eine kleine Flache eines gréferen
Kaltluftentstehungsgebiets am
Ortsrand wird zum Teil tiberbaubar.
Die Durchliftung Obergimperns und
anderer Ortschaften verédndert sich
nicht.

= Kein Eingriff

Erhaltung von Baumen

Boden

Bdden unter Streuobstwiese mit
mittlerer Erfullung der
Bodenfunktionen

Randbereiche des Herrenwegs mit
geringer Erfiillung der
Bodenfunktionen

Es werden rd. 680 m? iberbaubar.
Samtliche Bodenfunktionen gehen
verloren.

= Eingriff

Im Siiden des Plangebiets werden rd.
305 m?2 zur Erhaltung der Obstbaume
festgesetzt. Diese Flachen werden
nicht befahren, die natlrliche
Bodenschichtung und die Erfiillung
der Bodenfunktionen bleiben
erhalten.

= kein Eingriff

Die Ubrigen nicht (iberbaubaren
Flachen werden zu Hausgérten. Die
Bodenfunktionen gehen durch
Befahren, Abtrag und Uberdeckung
ganz, teilweise oder flr gewisse Zeit
verloren.

= Eingriff

Schonender Umgang mit
dem Boden.
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5.2

Schutzgut Beeintréchtigung / Eingriff Vermeidung /
Bestand und Bewertung Verminderung
Grundwasser

Hydrogeologische Einheit Erfurt-
Formation (Lettenkeuper)

Insgesamt mittlere Bedeutung fir
das Teilschutzgut (Stufe C)

Rd. rd. 680 m2 werden uberbaubar.
Der Wasserhaushalt wird
geringflgig verandert.

Auf Grund der geringen Flachen-
groRe sind die Beeintrachtigungen
nicht erheblich.

= Kein Eingriff

Oberflachengewasser

Im Geltungsbereich gibt es keine
Oberflachengewasser.

Auf den rd. 60 m nordlich
verlaufenden Krebsbach sind
aufgrund des Abstands und der
zwischen Gewasser und Plangebiet
verlaufenden StraBRen keine
Auswirkungen zu erwarten

= Kein Eingriff

Landschaftsbild und Erholung

Das Plangebiet ist Teil eines
Streuobsgurtels am Ortsrand von
Obergimpern. Angrenzende
Grundstiicke sind bereits mit
Wohnhgebduden bebaut.

Das Gebiet wird mit mittlerer
Bedeutung bewertet (Stufe C).

Die Bebauung am Ortstrand wird
den Ortsrand minimal weiter in
Richtung Siiden verschieben. Durch
den Erhalt der Gehdlze am sudlichen
Rand des Plangebiets sind die
Beeintrachtigungen des
Landschaftsbilds nicht erheblich.

= kein Eingriff

Erhalt von Obstbdumen
entlang der stdlichen
Plangebietsgrenze

Anpassung der Gebaude an
die Eigenart der Umgebung

Beeintrachtigung von Schutzgebieten nach Naturschutzrecht

Aufgrund der Entfernung sind keine Auswirkungen auf geschiitzte Biotope oder andere Schutz-

gebiete zu erwarten.

Fachplan Landesweiter Biotopverbund

Durch die Bebauung der Grundstticke ein Kleiner Teil einer Kernflache des Biotopverbunds
mittlerer Standorte am Ortsrand von Obergimpern verloren. Die zu erhaltenden Gehdlze im
Sliden des Plangebiets stellen weiterhin einen Trittstein fur wandernde Arten dar. Der
Biotopverbund mittlerer Standorte stidostlich von Obergimpern verschlechtert sich nicht

erheblich.

Eingriffe und ihr Ausgleich

Beziiglich der Schutzgter Pflanzen und Tiere sowie Boden kénnen durch die Festsetzungen der
Einbeziehungssatzung Beeintrachtigungen entstehen, die erheblich und damit Eingriffe im
Sinne der Naturschutzgesetze sind.

Der Eingriff in das Schutzgut Pflanzen und Tiere kann durch PflanzmalRnahmen im Geltungs-
bereich nur teilweise ausgeglichen werden. Beim Schutzgut Boden sind die Mdglicheiten einer
Vermeidung und Verminderung ebenfalls gering.

Wie in der Eingiffs-Ausgleichsbilanz in Kapitel 7 dargestellt, verbleibt ein
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INGENIEURBURO FUR UMWELTPLANUNG
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Kompensationsdefizit von 18.440 Okopunkten fiir das Schutzgut Pflanzen und Tiere sowie ein
Defizit von 7.528 Okopunkten fiir das Schutzgut Boden. Insgesamt verbleibt ein Defizit von
25.968 Okopunkten, das durch MaBnahmen auRerhalb des Geltungsbereiches ausgeglichen
werden muss.

6 MafRnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich
Nachfolgend werden MafRnahmen vorgeschlagen, um die Auswirkungen der
Einbeziehungssatzung auf Natur und Landschaft zu reduzieren. Diese sind als Festsetzungen in
die Satzung zu Gbernehmen.

6.1 MafRnahmen zur Vermeidung und Verminderung

Schutz des Bodens

Bei der Planung und Ausfiihrung von Baumalinahmen und anderer Verénderungen der Erdober-
flache ist der Boden als Naturkérper und Lebensgrundlage zu erhalten und vor Belastungen zu
schitzen. Eingetretene Belastungen sind zu beseitigen. Insbesondere ist auf einen sparsamen
und schonenden Umgang mit dem Boden zu achten (Bodenschutzgesetz, Baugesetzbuch).

Mutterboden (humoser Oberboden) ist in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung
oder Vergeudung zu schiitzen (§ 202 Baugesetzbuch).

Bodenschutz

Mutterboden, der beim Bau anfallt, ist gesondert von tieferen Bodenschichten |[Hinweis
auszuheben und zu lagern. Er ist in kulturfahigem, biologisch-aktivem Zustand
zu erhalten und zur Rekultivierung und Bodenverbesserung zu verwenden
(siehe auch § 202 BauGB).

Als Zwischenlager sind Mieten vorzusehen, die den Erhalt der Bodenfunktio-
nen gewahrleisten (z.B. Schutthdhe bei feinkdrnigem Boden mit Pflanzenresten
maximal 1,5 m, Schutz vor Vernassung, Staunasse etc.).

Entsprechendes gilt fiir Arbeitsbereiche, Lagerflachen und Flachen der Bau-
stelleneinrichtung. Bodenverdichtungen sind zu vermeiden, um die Boden-
struktur vor erheblichen und nachhaltigen Veranderungen zu schiitzen. Ent-
standene Bodenverdichtungen sind nach Abschluss der Bautatigkeit aufzu-
lockern.

Schutz des Wassers

Wasserhaushalt und Grundwasser hdngen eng mit den Funktionen des Bodens zusammen. Beim
Schutzgut Boden genannte Malnahmen werden auch hier wirksam.

Schutz von Pflanzen und Tieren

Im Baugebiet sind Vermeidungsmaf3hahmen nur in geringem Umfang mdglich.

Erhaltung von Gehélzen

In den Flachen zur Erhaltung von Gehdlzen werden die bestehenden Mafnahme zum Schutz,
Obstbdume erhalten und bei Abgang ersetzt. zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Boden,
Natur und Landschaft.
§9 (1) Nr. 20
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Eingriffs-Ausgleichs-Untersuchung

Einbeziehungssatzung ,,Obergimpern im Herrenweg™

Seite 12

Erhaltung der Wiesenvegetation in Flachen mit zu erhaltenden Gehdlzen

werden.

In den Fléchen zur Erhaltung von Gehdlzen sollte die bestehende
Wiesenvegetation durch zweimal jarhliche Mahd oder Mulchmahd erhalten

Hinweis

Gehdlzrodung im Vorfeld der Bebauung

Die Baume in den von Baumalinahmen betroffenen Flachen sind vor dem
Baubeginn in der Zeit von Oktober bis Februar zu roden und zu rdumen.

MaRnahme zum Schutz,
zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Boden,
Natur und Landschaft.
89 (1) Nr. 20

Insektenschonende Beleuchtung des Gebietes

Zum Schutz von nachtaktiven Insekten ist die AulRenbeleuchtung mit werden
LED in insektendicht eingehausten Lampen mit Abstrahlrichtung nach unten
und einer Farbtemperatur bis 3.000°K, mdglichst (iber Bewegungsmelder
gesteuert, empfohlen. Sie sollten nicht auf die Geholze ausgerichtet werden.

Mafnahme zum Schutz,
zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Natur und
Landschaft.

§9 (1) Nr.20

Schutz des Landschaftsbilds

Fur den Schutz des Landschaftsbilds wirkt sich der Erhalt von Baumen am sidlichen Rand

ebenfalls positiv aus.

6.2 Malinahmen zur Kompensation der Eingriffe in Natur und Landschaft im Geltungsbe-

reich der Einbeziehungssatzung

Durch Pflanzungen in den Baugrundstiicken kann der Eingriff in das Schutzgut Pflanzen und

Tiere teilweise ausgeglichen werden.

6.3 Malinahmen zur Kompensation der Eingriffe in Natur und Landschaft aul3erhalb des
Geltungsbereiches der Einbeziehungssatzung

Bei den Schutzgutern Pflanzen und Tiere sowie Boden verbleibt ein Kompensationsdefizit von
insgesamt 25.968 Okopunkten, das durch MaRnahmen auRerhalb des Geltungsbereiches aus-

geglichen werden muss.

Fur den Ausgleich wird die MaBnahme M009 (Erganzungspflanzung stadt. Obstwiesen) aus
dem Okokonto der Stadt Bad Rappenau mit 26.000 Okopunkten zugeordnet. *

7 Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz

Die nachsten Seiten zeigen die Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz.

! MaRnahmenbeschreibung im Anhang
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Stadt Bad Rappenau, Stadtteil Obergimpern
Einbeziehungssatzung ,,Obergimpern im Herrenweg*

Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz
Schutzgut Pflanzen und Tiere

Bestand Planung
Nr. Biotoptyp Biotop- | Flache in | Bilanzwert Nr. Biotoptyp Biotop- Flache in | Bilanzwert
wert m2 wert mZ
Weggrundstick Herrenweg 315 Weggrundstiick Herrenweg 315
33.41 |Fettwiese mittlerer Standorte 13 1335 17.355 60.10 Uberbaubare Flache (1) 1 680 680
45.40b |Streuobstbestand auf mittelwertigen Biotoptypen +6 1335 8.010 60.50 Nicht Uberbaubare Flachen (kleine Griinflache) 4 85 340
43.11 |Brombeer-Gestrlipp 9 10 90 60.60 Nicht iberbaubare Flachen (Garten) 6 290 1740
60.10 |Von Bauwerken bestandene Flache 1 15 15 60.60 Garten (2) 6 305 1.830
45.40b |Streuobstbestand auf geringwertigem Biotoptyp (2) | +8 305 2.440
(1) Es ist eine Bebauung bis zu einer GRZ von 0,5 méglich
(2) Flache zur Erhaltung der Bdume im Suiden
Summe 1.675| 25.470 Summe 1.675 7.030
Kompensationsdefizit 18.440
I I
Es entsteht ein Kompensationsdefizit von 18.440 Okopunkten, das auRerhalb des Geltungsbereichs ausgeglichen werden muss.
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Stadt Bad Rappenau, Stadtteil Obergimpern Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz

Einbeziehungssatzung ,,Obergimpern im Herrenweg* Schutzgut Boden
Bestand Planung
Flache / Fl.st.-Nr. Gesamtwert | Flache | Bilanzwert Flache Gesamtwert | Flache in | Bilanzwert
in m? m2

Weggrundstick Herrenweg 315 Weggrundstiick Herrenweg 315

Wiese / 5322/2, 5324, 5325 2,17 1.345 2.919 Uberbaubare Flache (1) 0,00 680 0

bebaute Flachen 0,00 15 0 nicht iberbaubare Fléche (2) 1,00 375 375
Flachen mit zu erhaltenden Gehdlzen (3) 2,17 305 662

(1) Es ist eine Bebauung bis zu einer GRZ von 0,6 méglich

(2) Fir die Boden der nicht berbaubaren Flachen (ausgenommen Flachen zur Erhaltung der
Gehdlze) wird aufgrund von Bodenumgestaltungen und Verdichtung wahrend der
Bauarbeiten pauschal eine geringe Erfiillung der Bodenfunktionen angenommen.

(3) In den Bereichen, in denen Gehdlze erhalten werden, wird der Boden nicht durch
Verdichtung oder Umschichtung beeintrachtigt

Summe 1.675 2.919 Summe 1.675 1.037

Saldo Bilanzwert 1.882 Saldo in Okopunkten (Bilanzwert x 4) 7.528
x x

Es entsteht ein Defizit von 7.528 Okopunkten, das auRerhalb des Geltungsbereiches ausgeglichen werden muss.
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Stadt Bad Rappenau, Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz
Stadtteil Obergimpern

Einbeziehungssatzung

»Obergimpern im Herrenweg*

Landschaftsbild / Erholung

Bestand Planung
Bereich Fléche in ha | Bewertung [Bereich Fléche in ha | Bewertung
Gesamtflache 0,17 C Gesamtflache 0,17 C
Summe 0,17 0,17

Ein kleiner Teil des Streuobstglirtels am sldlichen Ortsrand von Obergimpern, der bereits von Wohnbebauung
umgeben ist wird mit zwei Wohnhdusern bebaut. Die Bebauung am Ortsrand wird durch die bestehende Bebauung und
die Eingrinung kaum ins Auge fallen, der Ortsrand verschiebt sich minimal in Richtung Suden.

|

| | | |

Klima / Luft

Bestand Planung
Bereich Fléche in ha | Bewertung [Bereich Fléche in ha | Bewertung
Gesamtflache 0,17 B Gesamtfléche 0,17 C
Summe 0,17 0,17

Auf den Streuobswiesen des Plangebiets entsteht in Strahlungsnéchten Kaltluft, die der Gel&dndeneigung folgend nach
Nordosten ins Krebsbachtaldurch flie3t und zur Durchliftung bachabwarts liegender Ortschaften beitragt. Durch die

Bebauung der kleinen Flache andert sich die klimatische Situation Obergimperns und umliegender Ortschaften nicht
| | | | |
| | [ [

|
Grundwasser

Bestand Planung
Bereich Flache in ha | Bewertung |Bereich Flache in ha | Bewertung
Uberbaute/versiegelte Flache 0,02 E Uberbaubare/versiegelte 0,10 E
unversiegelte Flache 0,15 C nicht iberbaubare Flachen 0,07 C
Summe 0,17 0,17

Durch die Wohnbebauung werden bis zu 60 % versiegelt und der Wasserhauhalt verandert. Entsprechend veréndert
sich Abfluss, Versickerung und Verdunstung. Aufgrund der geringen Flache werden die Beeintrachtigungen nicht als
erheblich erachtet.

| | | | |
| | |

Oberflachengewasser

Bestand Planung

Bereich [Flache in m2 | Bewertung |Bereich |Flache in m2 | Bewertung
I I [ [

Im Geltungsbereich liegen keine Oberflachengewasser.
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Anhang

Vorgaben fir die Bepflanzung
Bewertungsrahmen

Auszug aus dem Okokonto der Stadt Bad Rappenau
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Stadt Bad Rappenau  Stadtteil Obergimpern
Eingriffs-Ausgleichs-Untersuchung

Einbeziehungssatzung ,,Obergimpern im Herrenweg™
Seite 17

Artenliste 1:  Verwendung gebietsheimischer Geholze fur Anpflanzungen®

Wissenschaftlicher Name (dt. Name)

Verwendung

Straucher

Acer platanoides (Spitzahorn) *

Acer pseudoplatanus (Bergahorn) *

Betula pendula (Hangebirke) *

® O® ® Einzelbaum

Corylus avellana (Gewdhnlicher Hasel)

Crataegus laevigata (Zweigr. WeiRRdorn)

Crataegus monogyna (Eingr. Wei3dorn)

Euonymus europaeus (Pfaffenhiitchen)

Fagus sylvatica (Rotbuche) *

Frangula alnus (Faulbaum)

Prunus spinosa (Schlehe)

Quercus petraea (Traubeneiche) *

Quercus robur (Stieleiche) *

Rosa canina (Echte Hundsrose)

Salix caprea (Salweide)

Sambucus nigra (Schwarzer Holunder)

Sambucus racemosa (Traubenholunder)

Sorbus torminalis (Elsbeere)

Tilia cordata (Winterlinde) *

Tilia platiphyllos (Sommerlinde) *

Viburnum opulus (Gewéhnlicher Schneeball)

Herkunftsgebiet fur Pflanzgut soll in der Regel das Stiddeutsche Hiigel- und Bergland sein.
Bei den mit ,,** gekennzeichneten Arten soll das Herkunftsgebiet entsprechend Forstvermeh-

rungsgutgesetz (FOVG) berucksichtigt werden.

Artenliste 2:  Obstbaumsorten

Obstbaumart Geeignete Sorten

Bittenfelder, Bortlinger Weinapfel, Boskoop, Brettacher, Champagner Renette,
Danziger Kant, Gehrers Rambur, Gewlrzluiken, Goldrenette von Blenheim,

Apfel Hauxapfel, Josef Musch, Kaiser Wilhelm, Maunzenapfel, Rheinischer Bohnapfel,
Rheinischer Krummstiel, Rheinischer Winterrambur, Sonnenwirtsapfel , Welschiser,
Zabergédu Renette

Petersbirne, Wahls Schnapsbirne, Nagelesbirne, Palmischbirne, Fésslesbirne,
Karcherbirne, Wilde Eierbirne, Conference, Kirchensaller Mostbirne, Metzer

Birne Bratbirne, Schweizer Wasserbirne, Josephine von Mecheln, Bayerische Weinbirne,
Paulsbirne, Geddelsh. Mostbirne, Stuttgarter GeiBRhirtle

SuBRkirschen Regina, Hedelfinger, Bittners Rote Knorpel, Sam

Walnuisse Mars, Nr. 26, Nr. 139

! Landesanstalt fiir Umweltschutz Baden-Wiirttemberg (Hrsg.), Gebietsheimische Gehélze in Baden-Wiirttemberg, Karlsruhe 2002
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Stadt Bad Rappenau Stadtteil Obergimpern Einbeziehungssatzung ,,Obergimpern im Herrenweg*
Eingriffs-Ausgleichs- Untersuchung Anhang Bewertungsrahmen

Kriterien zur Bewertung der Leistungsféhigkeit des Naturhaushaltes und der Landschaft

Svnopse der unterschiedlichen Wertstufen bei den Schutzqutbewertungen

Pflanzen und Tiere |Landschaftsbild [Boden

Okopunkte hel Eelng Funktionserfiillung

Feinmodul Klima und Luft

Wasser

keine bis sehr geringe natur- 1-4 E 0 keine
schutzfachliche Bedeutung (versiegelte Flachen)
geringe naturschutzfachliche .
Bedeutung 5-8 D 1 gering
mittlere naturschutzfachliche 9_16 C 5 mittel
Bedeutung
hohe naturschutzfachliche 1732 B 3 hoch
Bedeutung
s_ehr hohe naturschutzfach- 33_64 A 4 sehr hoch
liche Bedeutung

Bewertungsrahmen fir das Schutzqgut Pflanzen und Tiere

Die Bewertung des Bestandes erfolgt iiber die erfassten Biotoptypen® und die Biotopwertliste der Anlage 2 zur
Okokonto-Verordnung?.

Bei normaler Biotopauspragung wird der Normalwert des Feinmodules verwendet. Bei einer vom Normalwert ab-
weichenden Biotopauspragung werden innerhalb einer vorgegebenen Wertspanne hohere oder niedrigere Werte
ermittelt und fachlich begriindet.

Der zugewiesene Biotopwert wird mit der Flache des Biotops in m? multipliziert und in Okopunkten (OP) angege-
ben.

Bei Bdumen wird der zugewiesene Wert mit dem Stammumfang in cm multipliziert. Bei Streuobstbestanden wird
der Wert fiir den Streuobstbestand zum ermittelten Wert des baumbestandenen Biotoptyps addiert.

Bei der Bewertung der Planung werden i.d.R. die Biotopwerte des Planungsmoduls verwendet und entsprechend
weiter verfahren.

Der Kompensationsbedarf entspricht der Differenz der Okopunkte des Bestandes und der Planung.

Bei der Bewertung von AusgleichsmaRnahmen wird genauso vorgegangen.

Bewertung des Schutzgutes Boden

Die Bdden werden ber die Erfuillung der Funktionen ,,Natiirliche Bodenfruchtbarkeit®, ,,Ausgleichskérper im
Wasserkreislauf*, ,,Filter und Puffer fiir Schadstoffe” und ,,Sonderstandort fiir naturnahe Vegetation™ bewertet.

In der Regel wird zur Bewertung auf die ,,Aufbereitung und Auswertung der Bodenschétzungsdaten auf Basis des
ALK und ALB* durch das Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau zuriickgegriffen, die nach dem Bewer-
tungsleitfaden der LUBW? flurstiicksbezogen die Bodenschatzung auswertet.

Die Einzelbewertungsklassen der Bodenfunktionen werden hier zu einer Wertstufe aggregiert.

Landesanstalt fir Umwelt Baden-Wirttemberg [Hrsg.]:

Arten, Biotope, Landschaft, Schliissel zum Erfassen, Beschreiben, Bewerten, Karlsruhe 2001.

2 Verordnung des Ministeriums fiir Umwelt, Naturschutz und Verkehr tiber die Anerkennung und Anrechnung vorzeitig durchgefiihrter MaR-
nahmen zur Kompensation von Eingriffsfolgen (Okokonto-Verordnung) vom 19. Dez. 2010, GBI. S. 1089.

% Landesanstalt fiir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wiirttemberg: Bewertung von Boden nach ihrer Leistungsfahigkeit. 2., véllig

Uberarbeitete Auflage, Bodenschutz 23, Karlsruhe 2010.
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Stadt Bad Rappenau Stadtteil Obergimpern Einbeziehungssatzung ,,Obergimpern im Herrenweg*
Eingriffs-Ausgleichs- Untersuchung Anhang Bewertungsrahmen

Wird die Funktion ,,Sonderstandort fiir die naturnahe Vegetation* mit 4 (sehr hoch) bewertet, dann werden die drei
anderen Funktionen vernachléssigt und 4 wird zur Wertstufe.

Ansonsten ergibt sich die Wertstufe aus dem arithmetischen Mittel der Bewertungsklassen der Funktionen ,,Natiir-
liche Bodenfruchtbarkeit®, ,,Ausgleichskorper im Wasserkreislauf und ,,Filter und Puffer fiir Schadstoffe.

Auch hier werden sowohl fur die Bestandssituation als auch die Planung die Wertstufen mit den Flachen verrechnet.
Zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs wird entsprechend der Okokontoverordnung der sich ergebende Wert mit
4 Okopunkten je Quadratmeter multipliziert.

Bei AusgleichsmalRnahmen wird entsprechend verfahren.

Bewertungsrahmen fiir das Schutzqut Klima und Luft*

Einstufung Bewertungskriterien
siedlungsrelevante Kaltluftleitbahnen
Steilh&nge in Siedlungsnédhe (>5° bzw. 8,5% Neigung)
(Stufe A) o o ] i
sehr hoch Lufthygienisch und/oder bioklimatisch besonders aktive Flachen (z.B. Wald, groRe Streu-
obstkomplexe);
Klimaschutzwald, Immissionsschutzwald
siedlungsrelevante Kaltluftentstehungsgebiete (Neigung 2° bis 5° bzw. 3,5 % bis 8,5%,
dort gebildete Kaltluft kann direkt in die Siedlungen einstrémen oder wird Uber Kaltluft-
(Stufe B) leitbahnen gesammelt und dabei in Siedlungsflachen fortgeleitet)
hoch alle Gibrigen Kaltluftleitbahnen (ohne direkte Siedlungsrelevanz); lufthygienisch und/oder
bioklimatisch aktive Flachen (z.B. kleine Waldfl&dchen, vereinzelte Streuobstwiesen);
Immissionsschutzpflanzungen
Kaltluftentstehungsgebiete mit geringer Neigung (nicht siedlungsrelevante Kaltluftent-
(Stufe C) stehungsgebiete)
mittel Flachen, auf denen weder eine nennenswerte Kalt- bzw. Frischluftentstehung gegeben ist
noch wesentliche Belastungen bestehen
(Stufe D) A I . . y .
gering klimatisch und lufthygienisch wenig belastete Gebiete, z.B. durchgriinte Wohngebiete
(Stufe E) klimatisch und lufthygienisch stark belastete Gebiete von denen Belastungen auf angren-
sehr gering zende Bereiche ausgehen, z.B. Industriegebiete, belastende Gewerbegebiete
* Landesanstalt fiir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wiirttemberg (Hrsg.): Empfehlungen fiir die Bewertung von Eingriffen in

Natur und Landschaft in der Bauleitplanung, abgestimmte Fassung, Oktober 2005.
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Stadt Bad Rappenau Stadtteil Obergimpern Einbeziehungssatzung ,,Obergimpern im Herrenweg*
Eingriffs-Ausgleichs- Untersuchung Anhang Bewertungsrahmen

Bewertungsrahmen fiir das Teilschutzgut Grundwasser®

Einstufung | Bewertungskriterien (Geologische Formation)
sehr hoch | RWg Schotter des RiR-Wiirm-Komplexes in groRen Talsystemen
(Stufe A) |d Deckenschotter
h junge Talftllungen mku Unterer Massenkalk
RWg Schotter des RiR-Wirm-Komplexes | tj Trias, z.T. mit Jura, ungegliedert in
hoch auBerhalb groBe( Talsysteme _ Stdrungszonen
(Stufe B) g Schotter, ungegliedert tiH Hangende Bankkalke*
(meist alteres Pliozén) ox2 Wohlgeschichtete Kalke*
S jungtertidre bis altpleistozéne Sande | sm Mittlerer Buntsandstein*
pl Pliozan-Schichten
u Umlagerungssedimente km2 Schilfsandstein-Formation
tv Interglazialer Quellkalk, Travertin | kml Gipskeuper
OSMc | Alpine Konglomerate, Jurangelfluh | kmt Mittelkeuper, ungegliedert
mittel §ko Sq.Bwasserkal I_<e _ ku Unterkeuper
(Stufe C) joo therer Oberjyra (ungegll_edert) mo Oberer Muschelkalk
jom Mittlerer Oberjura (ungegliedert) mu Unterer Muschelkalk
0X Oxford-Schichten m Muschelkalk, ungegliedert
kms Sandsteinkeuper sz Mittlerer Buntsandstein bis
km4 Stubensandstein Zechsteindolomit-Formation
Grundwassergeringleiter | als Uberlagerung eines Grundwasserleiters
pm Morénensedimente plo LoR, Loklehm
ol Oligozéan-Schichten BF Bohnerz-Formation
mi Miozéan-Schichten Hat Moorbildungen, Torf
OSM Obere SuBwassermolasse OSM Obere SuRwassermolasse
BM Brackwassermolasse BM Brackwassermolasse
OMM Obere Meeresmolasse OMM Obere Meeresmolasse
USM Untere Stiwassermolasse Us™M Untere SiRwassermolasse
gering tMa Tertidre Magmatite
(Stufe D) |jm Mitteljura, ungegliedert
ju Unterjura
ko Oberkeuper
km3u Untere Bunte Mergel
mm Mittlerer Muschelkalk
SO Oberer Buntsandstein
r Rotliegendes
dc Devon-Karbon
Ma Paldozoische Magmatite
Grundwassergeringleiter 11 als Uberlagerung eines Grundwasserleiters
] €o Eozan-Schichten b Beckensedimente
sehr gering | al1 Opalinuston
(Stufe E) | Me Metamorphe Gesteine
bj2, cl Oberer Braunjura (ab delta)”
km5 Knollenmergel

Bewertungsrahmen fiir das Teilschutzqgut Oberflachengewdésser

Das Teilschutzgut wird Uber die Gewéasserfunktionen bewertet. Hierbei wird ein an die Strukturgiitekartierung nach
LAWA angelehntes Verfahren angewendet. Die dort verwendete 7-stufige Skala wird dabei in die hier angewandte
5-stufige Skala tibersetzt, indem die beiden héchsten und die beiden niedrigsten Wertklassen zusammengefasst
werden. Erganzend dazu kann (ber die Gewéssergiite die Qualitat des Oberflachengewassers klassifiziert werden.

® Landesanstalt fiir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wiirttemberg.
Empfehlungen fir die Bewertung von Eingriffen in Natur und Landschaft in der Bauleitplanung, abgestimmte Fassung, Oktober 2005.

" In Abweichung zu LGRB (1998) wurden der Mittlere Buntsandstein und einige Schichten des Oberjuras trotz der nur mittleren  Durchlassig
keit aufgrund der i.d.R. hohen Méchtigkeit in Wertstufe B (,,hoch bedeutsam®) bzw. der Untere Muschelkalk in C (,,mittel) eingestuft.
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Stadt Bad Rappenau
Eingriffs- Ausgleichs- Untersuchung

Stadtteil Obergimpern

Einbeziehungssatzung ,,Obergimpern im Herrenweg*
Anhang Bewertungsrahmen

Bewertungsrahmen fiir das Schutzqgut Landschaftsbild und Erholung®

Ein- Hauptkriterien Nebenkriterien (werden in Form von Zu- oder Abschlagen berucksichtigt) Bewertungsbeispiele (Kriterienerfullung)
stufung |vjelfalt Eigenart/ Harmonie |Einsehbar- |Natiirlich- |Infrastruk- |Zugéanglich- |Geruch Geréusche |Erreichbar- |Beobachtb.
Historie keit keit tur keit keit Nutzungs-
muster
sehr viele verschie- |ausschlielich Landschaftlich besonders reizvolle Flachen, Linien
hoch denartige Struk- |Elemente mit oder Punkte mit einer fur den Naturraum charakte-
(Stufe A) turen, Nutzun-  |Landschaftstypi- ristischen Eigenart in sehr guter Auspragung.
gen, hohe Arten- [schem und —pré- Besondere Auspragung von Eigenart und Vielfalt
vielfalt (Vegeta- |gendem Charak- (Flachen liegen z. B. in grofRem, zusammenhangendem
tion, Fauna) ter, keine storen- Streuobstwiesenkomplex oder Laubwald, sind Teil einer
den anthropoge- historischen Kulturlandschaft oder kulturbedeutsam, lie-
(hohe, aber ge-  [nen Uberfor- GroRe Natur- gen an nattirlichem oder naturnahem Gewasser mit ent-
ordnete Kom-  |mungen (z.B. nahe (z.B. sprechend naturnahem Umfeld; stark landschaftspra-
plexitat) gut dem Relief |guter Ein- Naturwald, gende historische Alleen, Gehdlzgruppen oder Feldge-
angepasste Nut- |klang der naturnahe holze; stark reliefiertes Gelande, markante gelandemor-
zungen) natiirlichen Aueland- . phologische Auspragungen, naturhistorisch oder geolo-
mit den an- o schaften, Zahlreiche N ) gisch bedeutsame Elemente wie Aufschliisse oder
(kulturhistori-  (thropogenen Gebiet ist von |, - etc.) Erholungs- vielfaltiges, ~|angenehmer Raum ist Vulkanschlote; Flachen oder Punkte, die besondere
sche Entwick-  |Elementen) nahezu zflllen alte Obstwie- einrichtungen |geschlossenes Gg_ruch (z.B. anggnehme ) s_tark f(eqqen— Sichtbeziehungen ermaglichen)
lung) Seiten ein- sen, Exten- vo_rhaqden Wegenetz Blgten, Heu, |Gerdusche |siedlungsnah tiert, vielfal- Storungen sehr gering bis fehlend
(ans Relief sehbar sivstgriin- (Sitzbanke, , Frichte) (zB. Vogel- |(<1kmvon |tige, ver- Sehr gut erschlossene und mit erholungswirksamer
angepasst, land, naur- | CTilstellen) (>3 km/kme?) . gezwitscher, |Siedlungs- |schiedene |infrastruktur ausgestattete Erholungsflachen in Sied-
MaRstablich- (offenes, er- verjiingte i ) (erhohte Auf- Wind, Was- [rand entfernt) [Nutzungs- lungsnahe, Erholungswald Stufe 1, LSG
- - Keit gewahrt Igbbares Ge- Wilder (erhéhte Auf- (erleichterter epthaltsquall- ser) muster - - — —
hoch viele Strukturen, vn_ale Elemente t ™ lande) enthaltsquali- |Aufenthalt)  [t4f) beobachtbar Lgnd_schaf;llch reizvolle Flachen, Llnleq o_der Punkte
(Stufe B) [Nutzungen, aber |mit landschafts- regionstypi- tat) mit einer fur den Naturraum charakteristischen
weniger ver- typischem und ~ [sche Elemen- (anthropoge- Eigenart in guter Auspragung.
schiedenartig;  |-pragendem te herrschen ner Einfluss Eigenart erkennbar, Vielfalt ist vorhanden; wie Stufe 5,
hohe Nutzungs- |Charakter, kaum [VOr) nicht bis ge- jedoch weniger stark ausgepragt (z.B. kleine, intakte
und/oder Arten- |storende anthro- ring vorhan- Streuobstwiesenbereiche oder Flache in groem, gering
vielfalt pogene Uber- den) gestortem Obstwiesenkomplex; Alleen, Gehdlzgruppen
formungen oder Feldgehdlze; reliefiertes Gelande); typische klein-
(z.B. dem Relief flachige Kompensationsmallnahmen
angepasste geringe Stérungen vorhanden
kleine StralRe erschlossene und mit erholungswirksamer Infrastruktur
etc.) ausgestattete Erholungsflachen in Siedlungsnahe oder
sehr gut ausgestattete siedlungsferne Erholungsflachen,
Erholungswald Stufe 2, LSG)

erstellt unter Verwendung von Ansétzen von:

Leitl, G. (1997): Landschaftsbilderfassung und -bewertung in der Landschaftsplanung - dargestellt am Beispiel des Landschaftsplanes Breitungen-Wernshausen., in: Natur und Landschaft, 72.Jg. (1997) Heft 6, 282-290
Menz, N. (0.J.): unverdff. Manuskript ,,Analyse und Bewertung der Landschaft.
aus: Landesanstalt fur Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg (Hrsg.):
Empfehlungen fur die Bewertung von Eingriffen in Natur und Landschaft in der Bauleitplanung, abgestimmte Fassung, Oktober 2005.
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Stadt Bad Rappenau
Eingriffs- Ausgleichs- Untersuchung

Stadtteil Obergimpern

Einbeziehungssatzung ,,Obergimpern im Herrenweg*
Anhang Bewertungsrahmen

Ein- Hauptkriterien Nebenkriterien (werden in Form von Zu- oder Abschlagen berucksichtigt) Bewertungsbeispiele (Kriterienerfullung)
stufung |vjelfalt Eigenart/ Harmonie |[Einsehbar- |[Natlrlich- |Infrastruk- [Zuganglich-|Geruch Gerdusche |Erreichbar- |Beobachtb.
Historie keit keit tur keit keit Nutzungs-
muster
mittel wenige bis eini- |wenige Elemen- |die natiir- Gebiet ist von|mittlere Na- |einige Erho- |Wegenetz geruchsfrei, |angenehme |1bis1,5km |Raum ist Charakteristische Merkmale des Naturraums sind
(Stufe C)|%e Strukturen, |te mit land- lichen Ele-  |einigen turndhe lungseinrich- [vorhanden (1-|oder ange-  |und stdrende |vom Sied- magig fre-  [noch vorhanden, jedoch erkennbar iberpragt bzw.
Nutzungen; schaftstypi- mente korres- |Stellen (durch- tungen vor- [3km/km?) |nehmeund |Gerdusche |lungsrand quentiert, gestort.
MaRige Nut- schem und —pré&- |pondieren einsehbar schnittliches |handen stérende halten sich  |entfernt einige Nut-  |Landschaftstypische Eigenart ist vorhanden (z.B. Rest-
zungs- und/oder |gendem Charak- [noch mit den Griinland, Gerliche die Waage zungsmuster |flachen von Stufe B, durchschnittliche Kulturland-
Artenvielfalt ter, kaum storen-|anthropoge- Brachflachen, halten sich beobachtbar [schaften, stark verbrachte oder verbuschte Nutzungen;
de bis stérende |nen etc.) die Waage Siedlungsraum: stark durchgriinte, eindeutig orts- und
anthropogene regionstypische Wohngebiete mit standortheimischer
Uberformungen Vegetation)
gering  |wenige Struktu- (wenige bis keine Uberformte Flachen mit tiberwiegend einférmiger
(Stufe D) |ren, Nutzungen; Elemente mit Nutzung; einige wenige landschaftstypische Merk-
Geringe Nut- landschaftstypi- male sind aber noch vorhanden.
zungs- und/oder |schem und —pré- Landschaftstypische Eigenart ist noch erkennbar (z.B.
Artenvielfalt gendem Charak- | ; untypisch ausgerdaumte Ackerlandschaften mit Restve-
ter, anthropoge- |die natiir- . getationsstrukturen, Gartenhausgebiete, stark mit stand-
ne Uberformun- |lichen Ele- geringe Na- ortheimischen Gehélzen durchgriinte Gewerbegebiete,
gen deutlich mente korres-| turnahe (z.B. . durchschnittlich mit standortheimischen Gehdlzen
spiirbar pondieren nur|Gebiet ist nur O_bstplantage, unvollkom- Qeruche ver- ] ) durchgriinte Wohngebiete,
schwach oder |von wenigen |Fichtenmono-|Erholungs- menes Wege- ringern die  |Geréusche Raumist |Restflachen von Stufen B und C mit starken Stérungen
nicht mit den (Stellen oder |kultur, Acker, einrichtungen netz Aufenthalts- |verringern schwach bis (z.B. Autobahn etc.);
anthropoge- |nicht einseh- |unbefestigte |nicht oder <1 qualitat die Aufer_n: siedlungsfern n_|cht frequen-| Flachen mit geringer Aufenthaltsqualitat (visuelle oder
nen bar Wege,_Stra- kaum vorhan- km/km); (z.B. Kfz-, haltsqualitat |(> 1,5 _km tl_ert, k_aum Larmbelastungen)
- RBen, Sied- den ’ Industrie- (z.B. Flug- |vom Sied- bis keine ver- — - -
sehr Struktur-und/ |(so gut wie) (unmaRstab- |(unzugangli- |lungsflachen, hiend emissionen, |zeug-, Kfz-, |lungsrand  |schiedenen |Strukturarme Flachen mit starker Uberformung,
gering  |oder artenarme, |keine Elemente ||jche ynstim- |ches, ge- Agrarinten-  |(keine— bis ffi e? (Iit Massentier- |Industrie-  |entfernt) Nutzungs- | Zérschneidung und Stdrungen (z.B. Larm), Merk-
(Stufe E) |ausgeraumte - mit landschafts- |\mige bis sto- |schlossen  [sivlachen) |geringe Zu- nirastruktur 1y, - 1tung, emissionen muster beo- |Male des Naturraums fehlen.
Landschaftsteile, {typischem und — | ande Anord- lwirkendes ganglichkeit) erschwert den Diinge- etc.) bachtbar Keine landschaftstypische Eigenart erkennbar (z.B.
kaum verschie- |pragendem Cha- |yung: regi-  |Gelinde (anthropoge- Aufenthalt) mittel,...) untypisch ausgeraumte Ackerlandschaften ohne Restve-
denartige Nut- |rakter, anthro- onsuntyp- ner Einfluss getationsstrukturen, Fichtenforste, nicht bis kaum
zungen pogene Uber-  |ische Materi- hoch) durchgriinte Siedlungsgebiete oder andere Flachen mit
formungen sto- alien) sehr hohem Versiegelungsgrad;
(monoton, ren stark Flachen ohne Aufenthaltsqualitét (starke visuelle oder
langweilig) Larmbelastungen gegeben)
(Elemente ohne
historische
Bedeutung)

Wagner + Simon Ingenieure GmbH
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Okokonto der Stadt Bad Rappenau
Ausgleichs- und Ersatzmal3nahme fur kinftige Eingriffe in Natur und Landschaft
durch die Bauleitplanung

Erhebungsbogen

Vorbemerkung:
Die MaRnahme wurde bereits im Juni 2001 in das Okokonto der Stadt Bad Rappe-
nau, verwaltet durch das LRA Heilbronn, eingebucht. Sie wurde nie einem Eingriff zu-
geordnet. )
Mit diesem Erhebungsbogen werden die Uberprifung des heutigen Zustands und die
Bewertung der Malsnahme im Jahr 2016 dokumentiert.
Die Bewertung erfolgt entsprechend dem Verfahren der Okokontoverordnung.
1. Lage der Ausgleichsflache
1.1 Laufende Nr. der Mainahme:  MO009
1.2 Gemarkung: Bad Rappenau
Gewann: Martinshof / Kohlhof / Im Grafenwald / Hochgericht

1.3 Kurzbeschreibung der MaRnahme aus dem Okokonto 2001:

Streuobstverjingung Bad Rappenau; Erganzung bestehender Obstwiesen mit
ca. 50 hochstammigen Obstbaumen zur Verjiingung der Bestande

1.4  Flursticks-Nr.: 6972; 7016; 7049; 7050
1.5 Flache: rd. 12.850 m2, davon rd. 5.000 m? aufgewertet

1.6  Ubersichtslageplan (Ausschnitt TK 1:25.000)

<

U



1.7

2.1

2.2

2.3

3.1

-2-

Luftbildausschnitte mit Abgrenzung der MaRnahmenflachen (ohne Mal3stab):

Angaben zum Verfahren
Maflinahme wurde festgelegt durch die Stadt Bad Rappenau
MalRnahme erfolgt im Vorgriff auf Eingriff in das Schutzgut Pflanzen und Tiere

Wurde die Mal3nahme mit 6ffentlichen Mitteln gefdrdert?
ja [ nein [X]

Beschreibung und Durchfiihrung der MaRnahme

Um bestehende, zum Teil Uberalterte Streuobstbestande zu verjingen, sollten
Bestandsliicken mit insgesamt 50 hochstammigen Obstbaumen bepflanzt
werden.

Im Oktober 2016 wurde der aktuelle Bestand der Obstbaumbesténde erfasst,
in denen 1998 die Verjingungspflanzungen stattfanden.

In den Flachen konnten insgesamt tiber 50 hochstammige Obstbaume erfasst
werden, die dem Alter nach der Ma3nahme von 1998 zugerechnet werden
konnen.

Zum Teil wurden weitere Obstbaume nachgepflanzt und abgehende Baume
ersetzt.

Der Pflegezustand der Baume ist gut, die Wiesen werden regelmafRlig gemaht.



3.2

3.3

3.4

3.5

3.6

Bewertung der MalRnahme

Die Bewertung des Bestands und der Aufwertung wurde an die in der Okokon-
toverordnung angewandte Methode angepasst. Damit wird die einfache Zuord-
nung der MalRnahme zu Eingriffen durch kiinftige Bebauungsplane maoglich.

Da die Obstbaume Uberwiegend in Bestandslicken gepflanzt wurden, wird
angenommen, dass pro Baumpflanzung rd. 100 m2 Wiesenflache aufgewertet
wurden. Nach der Methode der Okokontoverordnung kénnen fiir eine Aufwert-
ung einer Wiesenflache durch die Pflanzung von Obstbaumen 4 OP pro m?2
angerechnet werden.

Mit der Pflanzung von 50 Obstbaumen in Bestandslicken wurden daher 50 x
100 m2 aufgewertet. Es kdnnen 5.000 m2 x 4 OP/m2 angerechnet werden.

Die Malinahme wurde bereits
1999 durchgeflnhrt. Daher

Die Ausfiihrung der MaRnahme erfolgt durch: ergeben sich  mit Zinsen
aktuell 26.000 OFP.

Dem Okokonto werden 20.000 OP zugerechnet.

Stadt Bad Rappenau
Durchfihrung der Malinahme:  Wurde bereits im Jahr 1999 durchgefihrt

Nach Fertigstellung langerfristig notwendige PflegemalRnahmen und
Pflegeintervalle:

- RegelméaRige und dauerhafte Pflege der Obstbaume durch fachgerechten
Schnitt
- Abgehende Baume werden durch Nachpflanzungen ersetzt

- Mahd der Wiesen ein- bis zweimal jahrlich mit Abraumen des Mahguts
Kinftig notwendige Pflegemalinahmen werden ausgefuhrt durch:

Stadtischer Bauhof

Landratsamt Heilbronn

Bauen, Umwelt und Nahverkehr

Kaiserstr. 1

74072 Heilbronn

Die MaRnahme kann in das Okokonto der Stadt Bad Rappenau aufgenommen

werden.

Heilbronn, den



S_Niekamp
Schreibmaschinentext

S_Niekamp
Schreibmaschinentext
Die Maßnahme wurde bereits
1999 durchgeführt. Daher 
ergeben sich mit Zinsen 
aktuell 26.000 ÖP.
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Okokonto der Stadt Bad Rappenau

Anhang 1 — M0Q9 — Streuobstergadnzung Stadtische Obstwiesen; Bad Rappenau
Fotodokumentation der MaRnahme - Oktober 2016

Abb. 1: Obstwiese mit Erganzungspflanzungen (bei Martinshof)

Abb. 2: Obstwiese mit Erganzungspflanzungen (bei Martinshof)
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